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Die Uhr tickt! 
 

(LST.) Das Volksbegehren „Keine neuen Tage-
baue“ endet am 09.02.2009. 
 
Der Klimawandel schreitet viel schneller voran als 
Klimaforscher bislang befürchteten. 
Dennoch setzen der Energiekonzern Vattenfall 
und die Landesregierung weiter dauerhaft auf den 
Klimakiller Braunkohle, ignorieren die Klimafolgen, 
nehmen die Zerstörung ganzer Dörfer und Um-
siedlung tausender Menschen in Kauf, um das 
Profitstreben zu sichern. Der Primärenergie-
verbrauch in Brandenburg wurde mit 51,3% aus 
Braunkohle abgedeckt, wenn gleich erneuerbare 
Energien jährlich zunehmen, sind sie schneller zu 
entwickeln und der Ausstieg aus der Braunkohle 
zu beschleunigen. 
Klimaforscher fordern, wenn wir den gefährlichen 
Klimawandel vermeiden wollen und die globale 
Erwärmung bei maximal zwei Grad Celsius be-
grenzen wollen, muss weltweit der Ausstoß an 
Treibhausgasen reduziert werden. 
Mit der Braunkohleverstromung werden wichtige 
Zukunftsoptionen vergeben. 

Dass die Braunkohleverstromung in der Lausitz 
wichtige Arbeitsplätze sichert wird von unserer 
Seite nicht in abrede gestellt. Es ist jedoch zu be-
denken, dass gerade im Bereich erneuerbarer E-
nergien zukunftsfähige Arbeitsplätze geschaffen 
und jungen Menschen dort zukunftsfähige berufli-
che Aussichten geboten werden. 
Mit unserem Kommunalwahlprogramm 2008 un-
terstützen wir den mittelfristigen Ausstieg aus der 
Braunkohleverstromung und erklären uns solida-
risch mit den von der Abbaggerung bedrohten 
Menschen und setzen uns für einen wirtschaftli-
chen Strukturwandel in der Lausitz ein, der zu-
kunftssichere Arbeitsplätze sichert und Guben ein 
braunkohlenumzingeltes Inseldasein erspart. 
Mit diesem Ziel brachte unsere Fraktion DIE LIN-
KE eine Beschlussvorlage (SVV 095/2008) in die 
Stadtverordnetenversammlung am 10.12.2008 ein. 
Mit dem Beschluss sollte der Bürgermeister beauf-
tragt werden, dafür Sorge zu tragen in jedem 
Ortsteil zu sichern,  

Fortsetzung auf Seite 2 

 



Europawahl 2009 – die LINKE ist dabei 
 

Vielen Menschen unseres Landes ist 
die Internationale Friedensfahrt ein 
Begriff, der schon in der Vergangen-
heit Motivation, Freude und Initiative 
ausgelöst hat. Unvergessen sind die 
Namen „Täve“ (Gustav Adolf Schur), 
Eckstein oder Ampler. 
Vergessen? Nein, in vielen Menschen 
lebt der Gedanke, Sport und den 
Kampf für Frieden miteinander zu 
verbinden. Dies tun seit dem Jahr 
2004 auch die Teilnehmer des jährli-
chen Europacamp der Linken aus 
Deutschland, Tschechien, Frankreich 
und Polen. Zum Beispiel 2006 in 
Brandenburg unter dem Motto „Solda-
ten bleibt zu Hause“. Natürlich steht 
hier nicht die Leistung als Radsportler 
im Mittelpunkt, sondern die „Kleine 
Friedensfahrt“ ist 
eine Radwande-
rung für die gan-
ze Familie. 
So auch 2009, 
wieder in Bran-
denburg, vom 
21.05. bis zum 
23.05.2009 unter 
dem Motto: 
„Europa verän-
dern“, als Wahl-
kampftour für die 
Kandidaten der 
LINKEN. 
Sich für ein soziales Europa zu ent-
scheiden, zur Wahl am 07. Juni zu ge-
hen und sich für DIE LINKE und ihre 
Kandidaten zu entscheiden, ist Sinn 
und Zweck dieser Etappen- und Stern-
fahrt im Land Brandenburg. 
Eingebunden in diese Radwanderung, 
die man auch als Raddemonstration 
bezeichnen kann, sind auch Teilneh-
mer befreundeter Parteien unser euro-
päischen Nachbarstaaten und natür-
lich auch die Kandidaten der LINKEN 
für die Landtags- und Bundestagswah-
len im September 2009. 
Nach Aussagen der Organisatoren soll 
am 21.05.2009 auf dem Altmarkt in 
Cottbus, nach einem zünftigen öffentli-
chen Frühstück mit dem Kandidaten 
Helmut Scholz, dem Bundestagskan-
didaten der LINKEN Brandenburgs 
und Landtagskandidaten der Lausitz 
der Start erfolgen. 
Durch Gemeinden des Spreewaldes 
führt dann die erste Etappe nach Lüb-
ben und am zweiten Tag nach Königs 
Wusterhausen. Am Sonnabend erfolgt 
dann in Königs Wusterhausen die  

Verabschiedung der Fahrer aus Süd-
brandenburg in Richtung Potsdam, wo 
die letzte Etappe in Kleinmachnow ge-
startet wird. 
In einer Sternfahrt werden sich dann 
die Fahrer für den Frieden auch aus 
Ost-, Nord- und Westbrandenburg in 
der Landeshauptstadt zur Abschluss-
veranstaltung treffen. 
Die Fahrstrecke der Etappenfahrt von 
Cottbus nach Königs Wusterhausen ist 
so gewählt, dass eine individuelle Teil-
nahme an einzelnen Etappen durch 
die stündliche Zugverbindung Cottbus 
- Berlin möglich ist. Für Teilnehmer 
werden entsprechende Übernachtun-
gen im eigenen Zelt, Bungalow oder 

Zimmer für die 
ganze Familie 
vorgesehen. Das 
Europahaus in 
Kolberg bei Kö-
nigs Wusterhau-
sen freut sich 
ganz besonders 
auf seine Gäste 
und wird mit ei-
nem Grillabend 
und Disko die 
Teilnehmer be-

grüßen. 
In die Starterlisten kann man sich mit 
einem Betrag von 5 EURO für den 
einzelnen Teilnehmer oder der ganzen 
Familie eintragen. Name, Adresse, 
Startort und T-Shirt-Größe angeben 
und schon kann es losgehen (21.05.09 
Cottbus - 22.05.09 Lübben -  23.05.09 
Königs Wusterhausen / Kleinmach-
now). Für die meisten Teilnehmer aus 
einem Kreisverband der LINKEN er-
folgt in Potsdam die Übergabe des 
Wanderpokals des SFEL-R (Ständiges 
Forum der Europäischen Linken —  
der Regionen), der jährlich im Besitz 
des Landesverbandes ist, der die Or-
ganisierung des Europacamps im Mai 
des jeweiligen Jahres übernommen. 
hat. 
Die Mitglieder des Netzwerkes der Eu-
ropäischen Linken (EL) in den Kreis-
verbänden stehen mit Rat und Tat zur 
Seite. Schriftliche Anmeldungen an die 
Landesgeschäftsstelle  
DIE LINKE. Brandenburg 
Alleestrasse 3 
14469 Potsdam 
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dass während der Eintragungsfrist min-
destens einmal die Möglichkeit zur Ein-
tragung in die Listen des Volksbegeh-
rens besteht. 
Die Abstimmung ergab 20 Stimmen da-
für, 4 Stimmen dagegen. Herr Hübner
erklärte in seinem Bericht vor den Stadt-
verordneten am 10.12.2008, dass ab
der ersten Januarwoche die Eintragung
in die Listen des Volksbegehrens auch
in den Gubener Ortsteilen ermöglicht
wird. Dazu sollen Sprechstunden einge-
richtet werden, so auch in der LR vom
12.12.2008 veröffentlicht. Die Erweite-
rung der Möglichkeiten für BürgerInnen
der Stadt Guben, sich in die Listen für
das Volksbegehren „Keine neuen Tage-
baue“ einzutragen wurde im Amtsblatt
Nr. 25 vom 19. Dezember 2008 im Wort-
laut mit den entsprechenden Sprechzei-
ten veröffentlicht. Weitere Bekanntma-
chungen erfolgten im „Der Bote“ vom
20.12.2008, am 24.12.2008 teilte die
Pressestelle der Stadtverwaltung in der
LR die Sprechzeiten für Schlagsdorf und
Reichenbach mit. Am 02.01.2009 wur-
den wiederholt die Sprechzeiten in der
Reihenfolge nach Ortsteilen von der
Pressestelle der Stadtverwaltung mitge-
teilt. Am 17.12.2008 aber bereits
schreibt der Bürgermeister, Herr Hüb-
ner, an den Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung, Herrn Fuhr-
mann, dass er den Beschluss SVV
095/2008 beanstandet, da er der Auf-
fassung ist, dass die Eintragung in den
Ortsteilen auf einmal ungültig wären. .
Am 06.01.2009 nun teilt die Stadtverwal-
tung in der LR mit: „Sprechzeiten in den
Gubener Ortsteilen fallen aus.“ Ohne
jegliche Erklärung. 
Da reibt man sich schon verwundert die
Augen und fragt sich: Welchen Anlass
hatte der Bürgermeister seine eigene
Sprechzeitenankündigung in der SVV
am 10.12.2008 zum Volksbegehren zu
revidieren? Wodurch ist dieser Sinnes-
wandel ausgelöst worden - oder hat es
ein Problem damit, dass unsere Fraktion
den Antrag einreichte? Auf keinen Fall
hat sein Verhalten das Vertrauen der Bür-
gerInnen und der Stadtverordneten ge-
stärkt- und den von der drohenden Ab-
baggerung Betroffenen hat er einen Bä-
rendienst erwiesen.  
Haben Sie schon für das Volksbegehren
unterschrieben? 
Nehmen Sie Ihr demokratisches Mit-
spracherecht wahr; bis zum 09.Februar
können Sie sich mit Ihrer Unterschrift
beteiligen. 



      im Rathaus 
 
Umzug 
Unsere Fraktion hat im Tausch mit der 
CDU ein neues, viel größeres Zimmer 
bezogen. Nun haben wir optimale Be-
dingungen und vor allem Platz und 
müssen nicht mehr fast übereinander 
sitzen. 
 

Geld 
Im Dezember gab der Bürgermeister 
das, nach unserer Auffassung wider-
rechtlich zurückgehaltene Fraktionsgeld 
frei. So konnten wir endlich unsere Au-
ßenstände begleichen und das bisher 
privat verauslagte Geld zurückgeben. 
 

Haushalt I 
Der Haushalt 2008 ist Geschichte. Das 
mit einer Stimme Mehrheit beschlosse-
ne Haushaltssicherungskonzept wird 
uns weiter beschäftigen. Hat doch diese 
knappe Mehrheit dem Bürgermeister 
damit den Auftrag erteilt, Umstrukturie-
rungen (Privatisierungen???) von DSK, 
Freibad, Hallenbad, Sportzentrum vor-
zubereiten. 
 

Haushalt II 
Eine Sitzung jagte die nächste; zwei Ta-
ge vor Heiligabend war es der Haushalt-
sauschuss, zwischen dem Jahreswech-
sel gar die ganze SVV. Die Zermür-
bungstaktik des Bürgermeisters ging 
auf: das Bürgermeister-Quartett aus 
SPD, FDP, GUB-SPN und einer Mehr-
heit der CDU winkte seine Vorstellungen 
durch, denn wie formulierte eine Stadt-
verordnete aus diesen Reihen: „Es 
muss ja mal vom Tisch.“  
 

Hauhalt III 
Für Rasenmahd waren 2008 63.900€ 
vorgesehen. Aktuell ausgegeben waren 
am 29.Dezember 72.015,73€. Das wä-
ren Mehrausgaben von knapp 8.000€, 
also keine riesigen Veränderungen. In 
der abzustimmenden Beschlussvorlage 
standen aber 120.000€. Unsere Nach-
frage, warum denn nun 56.000€ mehr 
für die Rasenmahd eingestellt werden 
sollen, wo doch am 30/31.12. keine Ar-
beiten mehr stattfinden, blieb unbeant-
wortet. Das oben benannte Bürgermeis-
ter-Quartett störte sich an solchen of-

fensichtlichen Ungereimtheiten nicht, 
sondern ließ es mit ihren Stimmen pas-
sieren. Die Frage bleibt, wozu ca. 
50.000€ auf dieser Haushaltsstelle „ge-
bunkert“ werden sollten. 
 

Haushalt IV 
2009 ist da und damit die neue Haus-
haltsberatung. In anderen Städten läuft 
sie schon lange. In Guben ruht noch still 
der See; der im Januar geplante Haus-
haltsausschuss fällt jedenfalls erst mal 
aus – offenbar besteht von Seiten der 
Verwaltung kein Beratungsbedarf mit 
den Stadtverordneten zu reden. 
 

Klausur 
Zu einer Klausurtagung treffen sich die 
Mitglieder der Fraktion mit ihren sach-
kundigen EinwohnerInnen und Vertrete-
rInnen des Ortsvorstandes am 16.01. 
Wir wollen die ersten Monate in der 
neuen SVV auswerten und unsere Vor-
haben in 2009 abstecken. 
 

 
 

Die Diesterwegschule steht wieder auf der Tagesordnung 
Von Peter Kammer 
 
Leider ist es im zurückliegenden Jahr nicht gelungen, an der Haltung 
der Stadtverwaltung zur Zukunft der Diesterwegschule etwas zu än-
dern. Entgegen der in Brandenburg verkündeten grundsätzlichen Li-
nie, die vorhandenen Grundschulen zu erhalten, stehen in der Gu-
bener Stadtverwaltung die Zeichen eher auf Auflösung der Diester-
wegschule, denn ein Wille zur Sanierung bzw. Rekonstruktion dieser 
Schule ist dort bislang nicht erkennbar. Eine völlig unverständliche 
Tatsache. Gehört nicht eine Grundschule zu dem Nährboden, auf 
dem ein erfolgreiches Zusammenleben von Alt und Jung in einem 
Wohngebiet gedeiht? Also wird sich der Wille zur Weiterführung die-
ser Grundschule erneut zeigen müssen in der Anzahl Gubener El-
tern, die ihre ABC-Schützen in der Diesterwegschule anmelden.  
Also, liebe Eltern, hier zwei Termine, die in diesem Zusammenhang 
wichtig sind: 
 

 
 
 

Tag der offenen Tür in der DWS: 24.01.2009, 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Anmeldung der Schulanfänger für die DWS: 11.02. und 12.02.2009 



Wir gratulieren 
unseren 

Seniorinnen und 
Senioren zum 
Geburtstag in 
den Monaten 

Dezember 
und Januar 

 

 

Lieselotte Brock zum 88. 
Inge Krüger zum 82. 
Erna Weiß zum 81. 
Hermann Ansorge zum 81. 
Horst Hampel zum 80. 
Alfons Wiemer zum 79. 
Manfred Dammaschke zum 78. 
Gerhard Eichner zum 78. 
Sonja Hagel zum 76. 
Dietrich Geßler zum 74. 
Adolf Barth zum 72. 
Kora Jurrman zum 71. 
Eberhard Krajewicz zum 70. 
Edeltraud Mäser zum 66. 
Gerd Kruse zum 66. 
Rosemarie Kammer zum 65. 
Sigrid Golder zum 64. 
Erika Muster zum 64. 
Reiner Sindermann zum 64. 
Gabriele Scholz zum 61. 

Öffnungszeiten 
Geschäftsstelle, Berliner Str. 1 

Dienstag und Donnerstag 
von 14:00 – 16:00 Uhr 

Sitzung der Fraktion DIE LINKE in 
der SVV Guben 

jeweils Montag ab 19:30 Uhr 
Rathaus (Turm West) 
Tel. 03561 6871-3001 
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Erinnern an Wilhelm Pieck, den ersten Präsidenten der DDR 
 

von Peter Kammer 
 

Für mich war Wilhelm Pieck ein vom Volk geliebter Präsident und ein großer 
Staatsmann der DDR. Deshalb folgte ich gerne dem Aufruf von DIE LINKE.Guben, 
am 3.Januar – dem 133. Geburtstag von Wilhelm Pieck – seiner zu gedenken und 
sein Wirken zu würdigen.  

Trotz eisiger Kälte erwärmten sich einige Gubener Bürger für dieses Vorhaben 
und fanden sich um 10:00 Uhr am Wilhelm-Pieck-Monument ein. In seiner 
Begrüßung und Eröffnung brachte Genosse Uwe Müller (Vorsitzender DIE 
LINKE.Guben) die Hoffnung zum Ausdruck, dass die Stadt Guben ein würdiges 
Aussehen dieses Monuments bewahren möge und die dafür notwendigen 
Maßnahmen in ihre Planung aufnimmt. In ehrendem Gedenken an Wilhelm Pieck 
legte Gen. Müller ein Blumengebinde nieder. 
Genossin Ingrid Sinsel (Mitglied des Vorstandes) erinnerte mit einigen netten 
Episoden an den Menschen Wilhelm Pieck, einen Sohn unserer Stadt. Dabei 
drängte sich mir der Gedanke auf, dass Wilhelm Pieck auch in den Visionen zur 
Doppelstadt Guben/Gubin seinen Platz finden muss: Im heutigen Gubin als 
Kutschersohn geboren und im heutigen Guben als Staatspräsident Spuren hinterlassen, die an einen Staat erinnern, der die 
Doktrin verkündete „Von deutschem Boden darf nie wieder Krieg ausgehen“, der das Vermächtnis der Antifaschisten 
bewahrte und der erstmals auf deutschen Boden das Recht auf Arbeit verwirklichte. 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

unsere kleine Zeitung, der Ortsvorstand  und die SVV-
Fraktion der Partei DIE LINKE wünschen Ihnen ein 
glückliches Jahr 2009.  
Bleiben Sie gesund und weiter neugierig auf uns.  
 

Uwe Müller   Kerstin Nedoma   Gabi Scholz 
 OV Guben SVV-Fraktion Redaktion LST 
 
 


